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l'sche Welt tTragtl sich 1R< unerschöpfliche Quelle VOon und Gottesleugnung den S.ieg EITINGEN; LULI 111e Schar
Wohlfahrt un Glück uchTILT.: dasirdische Leben, gerade W3  =) Betern kann den sozialen Frieden bringen
weilS1.E das ‚:W1ige eintfach über das Zeitliche stellt. Wäre Lhr werdet 1LUFr imstande SCLIK, diese ı1chien erfüllen,

nicht >O, wurde ihre raft erlöschen. mı1T großen 1e aC TON GgEgEN den Haß den
Ihr werdet diese Pflichten Inhblun erfüllen, wWenn ihr ETIEe natıiıonalen ebenso WI1e®e den Klassenhaß Der Haß kann
Nur WEeNnn ıhr betet seld ihr imstande, Glauben fest I zZersioren Die Llebe au au{tf An den Kräften der

Geduld un der 1e die aus dem Glauben Christusbleiben und gemäa dem Glauben allen. Lebenslagen
handeln Nur 111e Schar VO.  < eiern kann dem und der 12 ihm entsprıngen, werden CQ1Le Gottlosig-

egenwäartiligen erbitterten amp! zwıschen ahrheit und keit derT brutale Egoismus un: der Klassenhaß endlich
IT!tum, zwischen Gut un! BOöse zwischen Gottesglaube zerschellen

Die Kırche den Ländern
uch Rumänljen SInd. m1t der ufhebung de'is Konkor-Neue kırchenpolıtische Ereignisse dats alle kirchlichen Schulen WG den aal Ubernom-

11 Östeuropa IN LhTre ON‘ beschlagnahmt worden. Nach derT
Der Bericht über die kirchenpolitische Lage Osteuropa rumäaniıschen Verfassung en kirchliche Körperschaften

Augustheft der „Herder-Korrespondenz zeigte, N1LC mehr das Recht Schulen unterhalten
en VO:!  H Rußland abhängigen Ländern die Tendenz amıft hat die Reglerung e1n 1el erreicht das S'LE e1t

besteht den Einfiluß der römisch-katholischen Kirche auf dem Krlege eibenso W1€e d1ie Reglerungen CdeT übrıgen O'STI-
das Offentlıche en und ganz besonders auf das KET- europälischen Läaänder Schritt fUur Schritt verfolgte Nach
ziehungswesen schnell W1€e möglich beseltigen Im dem Konkordat V'OIl 1929 die Kıiırche das eCc
Hinblick auf d1eses Ziel kannn mehrTere Gruppen unter bischöflilicher uUur1ı1sdlı  107J Schulen untier-
politischer aßnahmen unterscheiden ‚alten. Das Neue Regime mischte ıch zunachst die

Rumanien INENMNUNG der Lehrer CL und esetzte erschledentlich

Zunächst
Stellen katholischen Schulen mMmit ommunısten S5Späa-werTden allen. osteuropälschen Läandern ter erhielt die gesamte Lehrerschaft TtTekte Anwelsungenchrıttwelse die vertraglichen Bıindungen zwıschen Staat VO. Staat und wurde Z intritt die Kommunıstische

un: Kıirche abgebau Sowelt sich dabei Konkor- AIr LL angehalten. Unterricht und Schulbücher wurden
date handaelt werden S1Ie entweder nıicht mehr eaCchie unter den Schülern kommunistischegleichgeschaltetder tormell iur aufgehoben Dien eiz  TECeN Zellen gebildet und IC ‚eTanstaltungen deT Staats-
Weg hat I1a Rumänilen es  I1iten Die egle- jugend der Besuch des Sonntagsgottesdienstes unmöglic.
FuNndg beschloß daıs Konkordat VO  w 1929 außer emacht Im rüh)jahr übernahmen dann lokale
Ta SETIZEN. Diese Maßnahme wurde begründet mı1t Komitees” Stelle der kirc  1chen. Instanzen die direkte
(HET Absicht, „dıe VO Religionsfreiheit sicherzustellen, Le1itung derT Schulen, daß die nunmehr angeordnetedie IR die Verfassung derT rumänıschen Volksrepu- rechtliche ‚aat1onalisıerung eigentlich 1U T mehr das E1-
blik garantiert SE Die rumänısche eglerung hat 1ıNnre gentumsrecht Vermögen betrif
Entscheidung dem eiligen Stuh. nıcht einmal mitgeteilt
Der „UOsservatore Romano darauf hın daß dıie Anstelle des bısher1ıgen Konkordats hart dLe rumaäanısche

vertiraglichen bmachungen über e1nNne Üünd1gung des eglerung derTr ersten Augustwoche D .11 Gesetz
über „die allgeme1iıne Religionsfreiheit” die Verhältn1ısse:Konkordates seltens der rumänischen Reglerung eindeu-

Ug mißachtet WUTrden. der katholischen Kirche eigenmächtig 1161  i geordnet Die
einschne1dendste Veränderung 1eq der Bestimmung,K< 1äßt Rückschlüsse au{f die Stimmung Rumänlıen Z

die Regierung TLr notwendig 1€e ihre Politik daß I11UTr TT 750 000 äubige ‚‘;Ne 1ÖOZese nestehen!
darft Dadurch wuürde!: die ahl der katholischen: Diözesen:

die TOMISCh katholische 1T propagandistisch V'O:  =| acht auf TEL TEdUZILEeTT werden uch die anderen
unterstutitzen Diese Propaganda bedient sich der ub-

‚estimmungen des (‚esetzes schränken das kirchliche e
I6 rgumente. Im Sender Bukarest wurde verlautbart
Die politische UOppos1ition der katholischen Kırche Ru- ben auf jJede erdenkliche Weise EUIN Die Kirche coll VO:

jeder Verbindung m1T dem usland mödglichst abgeschnit-
INa IMEN kann N1ıCcC länger gedulde werden Der Ka-

ien werden Deshalb en TUMa@a.:  sche 1SCNOTe keine
thollzısmus uüubt selinen politischen Einfluß auf d1ie Gläubil-

Jurisdiktion auf ausländischem Gebhbiet ausuben AnderTer-
gen niıcht deT christlichen Moral willen,, SONdern
Dienste reaktionäarer Prinzipıen dALLS „Das 1St verständ- Se1ts W1rd jede rel1gi0se Tätigkent VO uısländern und

Jede reliq1öse iNMISCAHUNG ausländiıscher kirc  ılıcnerLich W INan sSIıch daran erinnert daß derTr Vatıkan
Stellen verboten Jeder Verkehr der Kırchen m1t dem

überall auf der Weelt große Unternehmen der Industrie, Ausland bedari der nehmigung ÜT das Kultus- un
Bergbanu, Bankwesen UN!| 1 der andwiırtschaft

unterha Der 'aps miıt Apparat LSIE der Nutz- daıs Außenministerilum Dazu gehört auch d1Le Annahme
VO Geschenken aus dem uslamndn1ıeBer der ATbeit VO  - Millıonen VO  ; uten, d1ie: Jjeder

We1lse für den eiligen Vater ausgebeutet werden und LIm Landıe selbst WITd die Tätigkeit der 1SChHO{ie SLTENT
überwacht Die Hirtenbriefe werden VO ultusministe-ıhn instandsetzen m1T den Kardiınälen Ee1iNn uPpP1IGES De=

ben führen T11UI zEeNSLETT UT  as Gileicne gilt IUr alle wichtigeren oOber-
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hirtlichen Anordnungen. Die Freiheit des Gottesdienstes Volksgerichtshof ehn Jahren Gefängnis und ZUTX

wird gewährleistet, „soweit sS1e sich nNnıcht gegen die Konfiskation sE111E585 Vermögens verurteilt, weil anläß-
Sicherhelit des Staates TiICHLEe Die rTründung politischer lıch deTtr Verstaatlichung der Schulen antidemokrTatische
Partei:en auf konfessioneller Grundlage 1ST verboten Die V1la den Tag gelegt” habe. Er habe Ausland:
Geistlichen en der Reglerung EeINEN Ireueid leisten „verleumderıische Nnwahrhel  D UDeTr d1e ungarische
und „antidemokratischer Haltung” die Entlas- Regierung verbreıtet, die „voll VO ügen und emtstell-
SUuNg Aaus ihrem Amt ewarligen ten Tatsachen: en und 111e Aufreizung Z Kriege

darstellten Der ekrTeiar der Kulturabteilung der O-
ugoslawien lischen kıtion. Odo Lenard erhieldt Jahre Gefängnis,

und mit ihm wurden TEel1 andere Priester verurTteilt Das
Eine zweiıile Tuppe VO.  D abnanmen verschiedenen Gericht spielte darauf all, erantwortung IUr d1ese
Landern beste'ht propagandistischen Einschüchterungs- „Verbrechen bel 11 höheren Stelle lege und dJ'e (36-
versuchen gegenüber er Bevölkerung uTrC polıtische werkschaftszeitung „Nepszava beeilte ıch dM1eSe Ansple-
der gerichtliche Maßnahmen führende Mitglieder Jung dahın kommentleren cdie Gestandnisse dr Anga-
der Kirche Geistliche un Lalen Solche Maßnahmen klagten hatten. deutlich geZeE1gt daß Sl au{f V eranlassung
werden Z e1t ‚amentiich Ungarn un: Jugoslawıen un auftf Anweisung des Kardinals Mindszenty gehandelt
angewendet. hätten Auch m1T anderen Verhaitungen wird der KarT-
In Jugoslawıen wurde MSOT Cule, der Bıscholi VO Mo- 1Nna Zusammenhang gebrac Nach verschliedenen
Star, dessen Verhaftung uNsSeICIIl Beriıcht erwähnt eldungen SiIE befürchten, daß die Regierung uch
wurde elf Jahren Wwangsarbeıt verurteilt Im gle1- Prozeß ardına Mindszenty beabsichtigt
hen Prozeß der IVUL wWwel Tage währte wurden-'außer- dem diesem das gleiche Schicksal wiliderfahren
dem Gefängnisstrafen bis dreı Jahren TEYJEI S1e.DEeN onntie WI1e dem jugoslawischen Priımas tepinacCc on
andere Priester und Schwestern verhängt Dem Bıschoif wurde die Anschuldigung erhoben, daß der Kardinal
wurde ZU1I Last gelegt abe Partisanen be1 der Aus- Verbindung m1{ MSOT ihalovics unerlaubte finanzlelie
TUung VO  - Morden unterstutzt verleumderıische Be- Iransaktionen VOTGQENOMMEI habe amp
le1digungen die Autoritat des jugoslawischen Vol-

YEN die Volksdemokratie ünanzleren.
kes gerichte un: 'UTC Au{fre1zung religiösem und MSgr ihalovics gewährte auf SCe111LKKI Flucht Salz-
nationalem Haß auf dıe Bese1t1gung des gegenwaäarligen Durg Vertretern (der katholischen Presse £ 111e Unterre-
Staatssystems hingearbeitet dung, der 1L aufsehenerregende Enthüllung über

die eigentliche Absıcht machte, VO der d1e ungarıscheUnter ähnliıichen Vorwändieen sind inzwischen weliere Prie-
ter un Schwestern der Herzegow1na verhaftet WOI- Regierung bel 1nhTrem orgehen YeEY'EI die Kathaolıis  he

Aktion geleite wurde DerT Polizejrelerent Innenminl-den, daß R1 großer 271 der Pfarrelen diem W elt-
und) unzugänglichen (ebilet des Bistums Ostar ster1um, Dr S7zeben hnabe ihm W CI Wochen VOT dem

Prozeß erklärt Kardinal Mindszentv wird keın MaärTtyrertverwanst 151 und die äaubıgen 20108 priesterlichen
Beistand sterben weTden, ber WITLI werden rücksichtslos Umgebung

ausTOoliten Dann wollen WIT sehen, wW1e lange NIl
In den anderen ‚eblıeien Jugoslawiens treben Staat und Widerstand ortsetzt W ennn alleın bleibt
e1 das Gileiche Der Exil getrliebene Bischof{f Tatsac  C ist gelungen, die Zentrale deTr Katholischen
VO. Laibach, MSQgT. Rozman, erklärite kürzlich Aktion udapes’ 1NTer Tätigkeit stark behindern
Intervlilew: In der DiOzese Laibach ga'b VOT der eit

S1e arbelite: gegenwärt1g unter DECUEIL interım1stl-
1T0S 700 Prniester RIZ SINnd L1UI mehr 300 bıs 4A00

schen Leiter, Dr Johannes Bard m1t e1NeCHN STAarT. VelI-
S1INd getotet der verschwunden, 125 1115 Anusland GE- kleinerten Mitarbeitersta: und MUu namentlich die

fMuüchtet Pfarrelen ınd völlig verwaıst. Die Schul-
cCarıtalıve Tätigkeıit einschränken. Daneben qlıbt S11 die

schwestern vertrieben. In diesem SommerTrT wurden
EINZIG'E' nOCch erscheinende Wochenzeitschrnft DerT NC UO

uch die klösterlichen Kommunitäten, die Dienste der
ensch“ heraus un bemüht sich die UOrganısation

Krankıen atıg JN, aufgelöst DIie Seelsorger, d1e noch
VO reliqg1lösen Kursen für TWacCcChsene uch jetz 1st die

atıqg sSe1InNn können, arbeıten unter den! schwlerigsten N/eT-
Katholische ON ununterbrochen das Ziel VO Angrif-

ältnıssen Fürihren bensunterhalt sSind S1'e nach TEe1-
fen der Presse.

chung der Staatszuschüsse und nach dem Kollektenverbot Ebenso gehen die Verhaftungen VO: Priestern andıe
g un allein auf en angew1€eSEN, die ihnen die

WECEN „geheimer Tätigkeit” weilter. Nach ELNENI Meldung
aubigen innerhalb der A freiwillig überreichen

s Rom wurden etzter Zeit iwa Geistliche davon
Der Religionsunterricht der T Db1ıs Jahren

betroifen Die Polizel- und Parteidienststellen aben VO
Wäal gesetzlich erlaubt wenn die Eltern 1NNn wünschen, Mınısterium des Innern die AÄANWE1ISUNG erhalten, eltere
aber wird dadurch unmöglich gemacht daß den ate-

L1isten verdächtiger Prıester einzureichen und die uber-
cheten die Lehrertlaubnis verweigert wITrd. Am Sonntag- ten: Anstrengungen machen die katholische Kirche
Vormititag zwingt 199120  - die Kiınder ZAUL Besuch VO. Im-

9  OIl sabotierenden lementen TEe1IN1GE1L
gendveranstaltungen und die Erwachsenen ZUTr Arbeit

Der Kardinal Mindszenty ıst N1C 1U E1 unerschütter-
„freiwilligen Arbeiterbataillonen“”, daß S1Ie der heilil-

licher, SONdern auch £1N schlagkräftiger Gegner diesem
gen Messe nicht beiwohnen können. Dem Bruch zwischen
Stalin und 1to maß derT Biıschol keiıne „ernste Bedeutung” amp un hat zudem den V OTrZUug ‚N€] nahezu egen-

dären Volkstümlichkeit Im Volk NenNNt INa  - ihn ern
bel der Puszta Fs 151 dem Kardinal bisher gelungen den

Ungarn Feinden I9 hrıstentums Chlag auf Schlag antwor-

Ten. Als die Kommunı]ısten d1le Pfa:  er auflösten undIn Ungarn hat IN8  - besonders au{ die Leıtung der
Katholischen Aktıon abgesehen Ihr Generaldirektor, die „Plonlere gründeten erstanden auf £1I1L Wort des

Primas m1T einemmal mehr als PfarrjugendgruppenMSgT i1halovıcs wurde Z Julı absenMa: VO
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DMr KDngarn. sten gründeten 'olk olle te aber

gien“ und Lehrlingsschulen, die DbreiteMasse :Zu Nun,liebe, Brüder, wer sind diejenigen, die die Liebe
Kommunismus erziehen Der Kardinal SC. dagegen nıcht haben? Es sind dlie Priester S1ie haben die bsicht,

allen größeren Pfarreien Volksseminarien denen das Volk Dunkel der Dummhbheit Zu lassen Sie nehmen
dertT katholische Glaube un VO allem das christliche ıhm die Zukunftshoffnung Dafür ind die Kirchen da
Naturrecht gelehrt wird Die Gründung VO  - Parteischulen

Tschecho Slowakeimi1t £1171- biıs eineinhalbjährigen Lehrgängen beantwortete
m1L der Töffnung VO  - theologischen Schulen Tur ATS der Ischecho-Slowakei liegen folgende Außerungen

Lalen Die Parteiführer iNSzenNnlerten Propaganda- offzieller Persö  ichkeiten ZUT religiösen rage VOTr
feldzug en Doörfern Ungarns Mindszentvy antworteie Auf der maährisch-schlesischen Landesversammlung derT
mıiıt .gen Wallfahrten, denen sich Hunderttausende schech!  chen Kommunisten remsierT August
beteiligten Die artel beschlagnahmte die ausländischen wurde Ee11}: der u Vorstandsmitglieder, dem stell-
Liebesgaben Der Kardinal ordnete d daß S1e Zukunft vertretenden Ministerpräsidenten Fierlinger der als
innerhal der Kirchen aufzubewahren SCc1E11. ährend Triebkraft der ıb Ahle vollzogenen Fuslon der SOozlal-
der Innenminister Oskau über NECUE Maßnahmen: ZULI emokraten m1L den kommunisten gelten kann, die AT
Bekämpfung der Kirche beriet proklamierte dieT Kardinal gabe zuteil, Z Kirchenirage sprechen, W as mit fol-

VOI1GEN Jahre eın „Martia-Huldigungsjahr”. Se1ne HirT- genden Worten tat
enbriefe dürfen N1C publiziert werden, aber S11 WanNl- „ Wir wollen 10 musterhafte Rechtsordnung aufbauen,
ern VO:  } and Hand d1ıe jeden arbeitenaden Staatsbürger und die Früchte sSe1-
bDer die: einzelnen Phasen des Kampfes umm dıe Schule 1LET Arbeit chützt und das größtmögliche Maß eISON-
hat die Herder-Korrespondenz August-Heft (2. Jg., licher Freiheit gewährt Fuüur UuLs 1st und bleibt die Frei-

11, 497) Ti1ıcCchte heıit VO. Bekenn:  15 und Reliqlon, die Te1lNel des 1TCH-
Die ungarischen Schulen sSind nationalisiert worden lichen Kultes E 11 Kardinalgrundsatz unseIiel Rechtsord-
adurch haben 600 Geistliche und Schwestern ihr N UG Der Staat wird wWI1Ie bisher allen berechtigten For-
Lehramt aufgeben Die Reglerung bestreitet derungen derTr Kirchen Opferbereit entgegenkommen, bDer
daß VO  g ihnen eın Loyalitätseid verlangt worden Se1 S1le kann N1C zulassen, ıch irgend 10& Kirche

1U deshalb entlassen worden, weiıl S1Ee auf NOTd- die nolitischen ngelegenheiten des Staates und der
NUuNGg VO ardına Mindszenty die Miıtarbeit unter staat- Staatsbürger MISC EINEM Werkzeug fremder
Jicher Leltung verweigert hätten Mächte und Temder Interessen unser Volk
Dagegen erklären kirchliche Autoritäten, Kardıiınal Mind- werden Es MOG'E daher n1emand m1T dem religiösen Emp-
SZENTLY habe kein derartiges erbot erlassen Sondern en ulLLSE 165 Volkes (das WwWIT vollauf respektieren wol-
der persönlichen Entscheidung aller Lehrkrälite anheim- Jen, elin 5Splel treiben Wlr stel  1en eINMULLG hınter
gestellt den Staatsschulen mıtzuarbeiten CeT nicht jeden ILN): WEe1in ıN Priester wWarTe, der Z.U' Zıelscheike
Tatsäc  ich hat ıch N: e1in ehntel Prozent der st- ungerechtfertigter Angriffe q SEeE1INeT politischen
lichen Lehrkräfte dem taa't Verfügung geste: Überzeugung Wird“
daß das Erziehungsministerilum großer Verlegenheit In der gleichen versammelte WEN1ICE Tage spaier
1S1, {Ur d1ie verstaatlichten CcChulen die nobwendigen 1Lnı der kommunistische nformationsminister aclav Kopecky
kräafte A inden Se1INE Volksbildungsarbeiter E1Ner gesamtstaatlichen
Kardina: Mindszenty naft übrigens Drohung duSqge- eTatung und sprach auch VOL i1hnen ZuULC Kirchenfrage
führt und sämtliche Regierungsmitglieder, die bel der „Wir werden d1ie religlösen Empfindungen voll respektie-
Beschlagnahme der Schulen beteiligt felerlich K aber ıst gerade. in ahren notwe!  10, daran
kommuniziert. gemahnen daß die religiösen Gefühle des ‚Volkes dort
Letzten Berichten zufolge 1st die Glaubenstreue des 1111 eT zugleic VO  H natiıonalen, demokrtatischen und
garischen Volkes ungebrochen ınd nat gerade den z1ialen CGiefühlen durchwoben. dIiIe ESs wuürde verhäng-
etzten Wochen Z überwältigenden Kundgebungen qge- n1ısvoll ausfallen, die religiösen (Gefühle E1NEI

Zum Abschluß des vorhın erwähnten Marla Huladı- nit den slawıschen Gefühlen. bringen Wir werden
gungsjahres“ wurden en Kirchen Ungarns DesOonNn- N1C zulassen, daß die Souveränität des atıkans mehr
CTE Gottesdienste gefeleTr dıe unter ungeheurer Anteil- gilt als die des Staates  u
nahme des olkes 1 urkirchliche 1MMUNg zelgiten SEe1ne Ausführungen die Oolksbildner salbst 1Nnd
Zu Ee1INe2T gleichzeitigen Pressekampagne den zeichnend NT die umfassende Sow jetisieTrung dies Ya

liıchen Lebens der CSRgarıschen Episkopat hat die Kanzlei des Primas
1Nnwels auft Ca  e} 7344 des eX Iuris Canonilcı veroöi{- „Der Volksbildner mu ß VOT em e1Ne unabdingbare HDO-
fentlicht die Veriasser unter Androhung der Ex- sitive Einstellung ZUTLC Volksdemokratie Uun:‘ ZUT kommu-
zommunikation ZU Widerruf aufgefordert werden nıstischen Parteı en Unsere kulturelle V olksbildung
Kardınal Mindszenty qgilt eute Ungarn DIS welt dlie, darf N1C STarTt werden S:1e muß üÜüDer asaTY. weiter
<Trelse der reforTmM1eTten T1STIeN hinelin als Verteidiger Sozlaliısmus vordaringen muß d1e: Kenntn1sse Masa-
der christlichen Anliegen den kommunistischen ryks mıf den Erkenntnissen des w1ssenschaftlichen SO7Z1A-
Otalen aa l1smus der Verbindung VO  5 MarTX, Engels, Lenıin und
Zu welchen grotesken Propagandamitteln dagegen Stalin eriullen Von den en der alten Weltanschauung

Zuflucht nımmt wWITd uUrC C1N: Meldung aUus muß S1Ee ZUE dı ektischen Materlalismus übergehen Die
Volksbildner MUuSsSsSenN. alle este der Reaktion unterdruckenBudapest beleuchtet Man aßt nNnach Feierabend auf den

Straßen der Hauptstadt Redner auftreten, die die Heilige un'd die Reste des alten bürgerlichen Denkens besel-
Schrift eTklären Dıies 1SsT die typische Erklärung 1e tigen
Brüder! Wir lesen uch CIN1G€E Worte dQus dem ersten ber die weltanschaulichen Ziele kann demnach auch
T1e des heiligen Paulus die Korinther Wenn du mı1ıt der Tschecho-Slowakei keıin Z weifeil estehen
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ben dendi ijerun E de nich ück! rweis .irchentüren
5a..wie de Änderef1 Staa Soweılt WL Es gibt keine Katholische ktion, kein Apostolat, keine

terrichtetsind, werden die katholischen Schulen lau- Jugendvereinigungen. Die Presse ist schwach und VOeTI -

enden Schuljahr noch fortbestehen Dagegen sind die angstigt HLO die ZensurT. Der chatten: des allmäch-
größeren kirchlichen Presseorgane unterdrückt worden. LUlgen Staatesı! fällt üÜüber jeden Schritt Wer aus. der el
Nur Katholicke OVINY das ührende) katholische Lanzt, wird estraft, N1IC als atlhol1K, sondern als
der oWwakel reßburg, kannn miıt 195 Auflage VO.  - politischer Verbreche

Stüuck noch erscheinen, nachdem der isher1ge Einen ugenzeugenbericht auf IUn sechswochentlichen
Chefredakteur, Dr Justin 1branYy, zurückgetreten 1ST Aufenthaltes Olen veröffentlichte VOI kurzem e1Nn
un die Versicherung bgegeben wurde daß das Redaktionsmitglied der Detroiter Diözesanze1ltung The
keine Polemik betreiben wWwird Ichigan Catholic Rerv Stanleyv Boruckı Er spricht

Als diplomatisches Zwischenspiel 151 die Auseinander- Vo  ; € 1LEIN Nervenkrieg zwischen Staat un Kirche
SeiZ weriten, die zwischen dem Erzbischof{f VO' Prag, olen Die oHene Verfolgung SE1 W RegleTung und
Dr. Beran, un eINLGEN Organıisationen über die kirch- Volk S©1eN. sich darüber klar, daß die Kirche d1le letzte
liche Suspension des Priesters und Gesundheitsministers Bastıon der Upposition darstelle Die Regierung ODEIIEIE
Plojhar SE Die ehemals christliche tschechische vorläufig hauptsächlich ÜT Maßnahmen alie
Volkspartel, der tschechische ‚auern bund, die schechi- kirchlichen UOrganisationen und '11ILe ununterbrochene
sche Jugendorganisation un der Bund derT tschechischen Propaganda Man „garantıert dle religiöse Freiheit“
Freiheitskämpfer, dem der Erzbischof selbst M1- der Offentlichkei und verhindert UrcC chikanen eT
neNntes itglie: WAäT, hatten die „Verfolgung des Art jede ihrer Auswirkungen Zugleic schüchtert INa  -

unschuldigen PriesSters” protestiert. Der Erzbischof konnte durch Verhaftungen VO  - Geistlichen: den Klerus E1 Ge-
üch dagegen darauf berufen, sehr die politische Ak- genwWwaäarlig ungefähr un  er Geistliche: und Ordens-
iıvıtat VO. Geistlichen gerade der SchechoO Slowakel brüder Gefängn1s, 211 mit 2115 ohne gerichtliches
die Kırche kompromittier hat WI1Ie berechtigt demnach Veriahren uch olen W1e ‚UV'! schon Slowen1en.
d1ie VO den Bischö6fen allgemein angeordnete Zurück- SIN Sittlichkeitsprozesse Geistliche angestrengt
haltung dies Klerus SEe1 rden.
Auch Cdet Tschecho-Slowakel haben den ‚,etzten MoO- ber uch 1'} Polen gibt das Volk großen religiösen
naten große Kundgebungen nationalen Wallfahrts- Kundgebungen wahren Wiıllen erkennen. AÄAm
ten untier Teilnahme VO.  - Hunderttausenden VO  - Jäu- ugust wurden 115 Nationalheiligtum Czenstochau

bıgen bewlesen, daß das katholische Volk sich der (56- t{wa 500 000 Pilger geschätzt.
fahr HT den Glauben bewußt 1st
ber den INs der Lage ımterrichtet @11 Hirtenbrief Die rthodoxe Kırche
den die schecho slowakiıischen Bischöfe gelegentlich € 1-

Endlich IMNUSSEN Zusammenhang mi1t dem amp
11LET Bischoifskonferenz eutra August erlassen

die römisch katholische Kiırche alle diejenigen aßnah-
un zugleic. der Regilerung als Memorandum überreicht

LL  } betrachtet werden die dazu dienen sollen d1ie A
haben Darın wird festgestellt auch diesem an

ıvıtat der orthodoxen Kirche den Ländern de's Ostens
CL amp die Kirche und die Religion nach dem

ste1gernun ıntier Führung €IS Moskauer Patrıiarchates
Muster anderer Länder VOT sich geht” DIie 1ScChoOoie 1ası
S11 WäaT die Tür Verhandlungen offen, tellen aber zusammenzufassen.

fest daß das katholische Volk W  5 „großer Verbitterung „ J1 Quotidiano das der italıenischen Katholischen
ertfüllt SCl auf Grund der egle- Aktion, spricht geradezu VO  - religiösen Kominformund großer „DSorge Die ADb-rungsmaßnahmen, d1e a die Unterdrückung der VeI- Dienste des atheistischen Imperilalısmus

anche hängligkeit der orthodoxen Landeskirchen VO  } oskaufassungsmäßigen Freiheit gerichtet
deren Vorlfälle können Zı Bewelse AaIiur angeführt wIrd erster Linie HRC personelle Maßnahmen VOeI-

werden, daß e 111 großer, geheimer kirchenfeindlicher stärkt Wie Rumänlen 1s1 auch olen die Stelle

Kampf VOTI iıch geht” SO befindet sich die SCheCNO- des bisherigen Oberhauptes der OTLNOdoxen Kirche 10N€e

slowakısche Kirche gegen'wäarTllg E1 Zustande GIi0- Persönlichkeit getretien, die dem Maoskauer Patriarchen

Ber Ungewißheit üUber dlie kommenden Inge ergeben ist Der NEeUuUe rtthodoxe Erzbischof VO War-
schau, imotheus, gab die Erklärung ab, daß die pol-

olen nısche orthodoxe Kirche ihre Anerkennung nicht mehr

Die Verhältnisse Polen charakterisiert diıe französische QuUs den änden des ökumenischen Patriarchen Kon-
sondern VO Moskauer Patriarchen ent-Zeitschrift La Vie Intellectuelle dahin, daß die: Ver- stantinopel,

folgung der Kırche weılt geschickter Un zugleich weiılt gegennehmen WO
Ferner bemühen sich die orthodoxen andeskirchen, diegiündlicher E1 als Hıtlers Zeiten itler habe hastıg

gearbeitet während das gegenwärtilige Regıme 11 De- Verdienste der Sowjetreglerung Freiheit und Frieden
der Welt bezeugen Der serbische atrlarc. Gavrılowußtsein, daß viel e1t habe TE Maßnahmen treffen

könne Das Warschauer Regime wünscht keine MArT- hat noch nach dem Konflikt: zwischen 1t0 un Moskau
der Kirchenversammlung Z 0-33a  e1€e1 des Patrlar-er schaffen, sondern Verbrecher sagtl die e1t-

chriı{ft. Die TC wird nicht m1T ewal eseltigt, Aats Oskau teilgenommen und den dort gefaßten
Resolutionen eigestimm'190028  - strengt ıch Der a1l, S1e allmählich aus dem natll10-

nalen en auszZumeTI2ZeE I und Z Parıa machen Auf dieser Kirchenversammlung, die Ende Juli statt-
fanıd wurden w el wichtige EntschliıeBungen gefaßt Zu-ange Lulft WIT langsam w1e das estie 1ft Die

Kirche wIird 1a88 gemartert 516 wird 1U derT Lu{it be- nachst nie die Konferenz einstimm1g jede Art der
eilnahme der Versammlung des Okumenischen aiesTauUu 44 Die Kiırchen, ZU. Brechen oll erwecken den

Eindruck herrlicher ute katholischen Lebens ber —- Amsterdam ab weil „diese eEeWweEegunNg der Haupt-

E
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sache politiéche‚ anti-dem&kratisché ; und nichtkirchliche schen Kampf gegen die Weltdemokratie“. Die Christen
Ziele: verfolge”. Im : Ausland vermute man, - daß die Ent- aller Länder und Bekenntnisse werden aufgefordert, sich

-schiedenheit dieser Weigerung sich ın erster Linie gegen dem „antichristlichen, SOM Chen un antırussl1-
Amerika ıchtet Denn ist bekannt, welche hervor- schen Standpunkt des Vatikans Z wıdersetzen“. Die
ragende Rolle John Foster Dulles ın Amsterdam splelt. Resolution schließt mit einer scharien Unterscheidung
he Christian Century“* spricht die ermutung dQus, daß zwıschen der katholischen Hierarchie unter Führung des
uch die Reise VO otschaifiter Taylor nhach enf au{f die Papstes e1lnerseılts und den Massen der kathplischen Gläu-
Moskauer Entschließung Nn1C hne Einfluß geweseCn sel.

brechen sind”"”
bigen, die unschuldig en VO Vatikan verübten Ver-

Die zweite wichtige Entschließung VO  - Moskau ichtet
sıch den Heiligen Stuhl Der atıkan wird darın AÄAuch dQdus dem N. ahen Ostén wird geméldet,' daß die
als „Zentrum des internatlonalen Faschismus“” bezeichnet.' Sowjetdiplomatie ich Mühe gäbe, die orientalischen Kir-
Der aps wiırd beschu  igt die Interessen der hen 1n ıne nahere Verb%ndung mit dem Moskauer
arbeitenden Bevölkerung und besonders der slawischen Patriarchat bringen; besonders bel den MarToniten des
Völker zu handeln ET spiele „eine aktive bel der Libanon sind 1n etzter Zeit 1ın dieser ichtungI

unternommen worden.Vorbereitung d einem u  n rleg und 1n dem politi-

F ragén ; der 'Theologie und des religiösen Lebens
11DET mancherlei Rechte un iıchten ber diese leitenDas Pfarrprinzip ın Ki£chénreclit ıch DIC daraus ab, daß S1Ee untereinander 1n einer
echtsgemeinschaft verbunden wären, Sondern aus derund Seelsorge Tatsache, daß der Pfarrer 1n estimmtem Umfang ihnen

ährend der Zeli des &ationalsozialism_us WäaT die ka- gegenüber das ırtenam des Bıschois repräsentier..
tholische TC ın Deutschlan: fast ausschliéßlich ”auf Man kann also n1C. davon sprechen, daß die Pfarrei
die farrseelsorge CANTAanN. Die überpfarrlichen Tgani- eln ıe rgan der 1Ne LU1Ie des mYystischen Leibes
sationen Wal1IelnNn entweder aufgelöst der lahmgelegt. S1e Christi darstellte. Eine solche 1edsChNa: 1äßt sıch allen-
S1N:d nach dem Kriıiege ZUMM größeren e1l wiedererstan- VO  - den Diözesen aQauSSAiQgET, wiewohl die Enzyklika
den, und neben ihnen haben ich NeuUue€e Formen er Seel- „Mystici Corporis“ hilierin Ssehr zurückhalten Die
02001 un Apostolates herausgebildet, die ihres Pfarrei aber kann Oöchstens als enl e1nes olchen

Gliedes betrachtet wWwerden.Zweckes willen VO derT Bindung die. Pfarrgemeinde
irel SeINn. mussen. Eine Bewegung WI1€E; die Christliche Den Begriff „Pfarrfamilie” darf man IUr 1m analogen

Sinne anwenden. Nach dem Kirchenrecht kannn auchArbeiterjugend hatt ihren Nnaturliıchen Schwerpunkt 17
den etrnieben, nicht ın den Pfarrelen., Besonders 11.e juristische Person, 21 Domkapitel der eın

Frauenkonventt,Frankreich hat den apostolischen Gemeinschaften, Pfarrer einer Gemeinde L17, Allein
die sich die Wiedergewinnung der dem Glauben eNnL- SChon hieraus erglbt sich, daß die beliebhte Redewendung,

die den Pfarrer als Vater Se1INeET Pfarrkinder bezeichnet,Temdeten Massen bemühen, große Freiheiten eingeräumt;
ihre Seelsorger ınd praktisch eXempt gegenü  ‘I_ der auf den Pfarrer 1M Rechtssinn Nn1C 7L S51 bezeich-

Nel vielmehr das é;eistige Band zwischen dem SeelsorgerPfarre1i Das Pfarrprinzip wird nicht mehr als dıie einzige
Organisatidnsform für das kirchliche: en angesehen. UnNn: den Gläubigen. Diese ezlehung 1st aber durchaus

n1C 1U zwıschen dem Pfarrer un: seinen Pfarrange-ngeregt UrCcC diese Entwicklung, Sind 1n den ‚etzten
Jahren einN1ge Untersuchungen über Berechtigung und hörigen mödglich Sehr Ooft WITd diese geistige Gemein-

schaft gerade außerhalb_ der Pfarrkirche viel tärkerTeEeNzen des farrprinzips Veröffent_li(_:ht wOorden.
empfunden als 1n ihr. Man braucht nur die Verbunden-Vom Juristischen Standpunkt hat Oswald VOo  b Nell- heit zwıschen Priester UN: Gläubigen IM irgendeiner F1-Breuning 1n der schweizerischen Zeatschniifit „Anima” hHale 1mM Diasporagebiet denken OderTr uch Grup-diesem IThema ellung G: (J: 1948, Heft 2}

Er omm Zu olgenden Ergebnissen: Die Pfarrelen ınd penN und Kreise, die sıch den einen oder anderen
Priester 1n deTtT biılden. Dagegen wI1rd be1i den ankein Se.  stzweck, Sondern eln Mi FA wir‘ks;amen bıigen, die Z einer Riesenpfarrei VO  . Seelen YEC-Durchführung der Seelsorge hören, kaum das ewußtsein QA21Nner NgeN Beziehung

Nach dem Kirchenrecht hat die Pfarreı keine KOTDEeT- ihrem Pfarrer estehen, daß das Bild VO Vater und
schaftsrechte. Sie isST eın 1n der Regel raumlich begrenz- den Kiındern darau{f zutreiftfen wurde. Wıiıll I1  - Der
ter Teil der Diözese, innerhalb dessen eınem eigenen dem Begri1ff „Pfarrfamilie festhalten, wird 1900038  e ih KLG
Priester die verantwort!l  che usübung der eelsorge auf dieien1gen Pfarrangehörigen anwenden dürfen,
übertragen wird Die Pfarrangehörigen sınd Iso HIC sich kirchlichen en wirklich beteiligen. Nur S1e
Subjekt, sondern Objekt der Pfarreı und bilden TeCNT- bilden e1ne Gemeinschaft: enn WT en ja gesehen,
iıch weder einen Personenverband noch Ggar ein Vaoll- ıne rechtliche rundlage IUr die sogenannte aIT-
>;o  n der Kirche Es glıbt katholischen Kiırchen- geme1ns n1cht besteht.
Trec keine Pfarrgemeinde. Das ist ein Begri1ff des taats- Was en WIT angesichts dieser Rechtslage vom
kirchenrechts, das ıh: dem Calvyınismus entlehnte. Aller- „Pfarrprinzip“” Z halten? Was ST überhaupt amı e
Ings habqn } die Pferreingesessenen ihren_l Pfarrer geqgEN- melınte mMan sagen: alle Seel-songe sol1l pfarrlich


